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Olten: Informationen zum Ermittlungsstand bezüglich Massenschlägerei vom 15. August 2004

Aufgrund des grossen Medieninteresses informieren wir in der Folge zum Stand der Ermittlungen in Sachen Ausschreitungen und Vandalismus an der Oltner Kilbi in der Nacht auf den Sonntag, 15. August 2004.

Die bisherigen polizeilichen Ermittlungen und Einvernahmen haben ergeben, dass es am 15. August in der Zeit von 00.40 Uhr bis 1 Uhr zwischen etwa neun aus dem Balkan stammenden Ausländern und drei Schweizern aus der rechten Szene zu Handgreiflichkeiten kam. Dies war offensichtlich der Ursprung der folgenden schweren Ausschreitungen.

Bei Erscheinen der drei der rechten Szene zuzuordnenden Jugendlichen erhoben die bei der «Putschbahn» stehenden ausländischen Staatsangehörigen ihre Hand zum Hitlergruss und riefen «Heil Hitler» und «Sieg Heil». Weitere Ausländer kamen hinzu und griffen einen Schweizer an. Dieser wehrte sich mit einem Pfeffer-Schaum-Spray.

Zu diesem Zeitpunkt wurde die Polizei avisiert. Eine Patrouille der Stadtpolizei war bereits vor Ort, zwei weitere Patrouillen der Kantonspolizei wurden beigezogen.

Während sowohl auf Seiten der rechten wie ausländischen Gruppierung Verstärkung eintraf und Provokationen skandiert wurden, kam es zu einer Schlägerei, an welcher schlussendlich ca. 20 bis 25 Personen aus der rechten Szene und ca. 100 bis 120 Ausländer beteiligt waren.

Ein Teil der Rechtsradikalen flüchtete in der Folge in Richtung Hammerbahnhof und Kleinholz. Ca. 15 von ihnen blieben auf der Höhe Hausmattrain/Rötzmattweg zurück. Die mehrheitlich jugendlichen Ausländer griffen diese sowie die vor Ort eintreffende Polizei tätlich an und bewarfen sie mit leeren Glasflaschen. Während sich die rechtsradikalen Männer und Frauen zurückzogen, zogen die ausländischen Staatsangehörigen und mit ihnen sympathisierende Schweizer randalierend durch die Strassen der Altstadt. Beim Bahnhof wurde eine Schweizerfahne vom Masten entfernt und beschädigt.

Die Vandalenakte nahmen erst ein Ende, als die Polizei Gummigeschosse und Tränengas einsetzte. Um 3.20 Uhr hatte sich die Situation im Stadtgebiet beruhigt.

Seitens der Kantonspolizei Solothurn waren insgesamt 76 Polizistinnen und Polizisten, seitens der Stadtpolizei Olten 17 im Einsatz. Die Kantonspolizei Aargau beorderte eine Polizeipatrouille – einen Mann und eine Frau – nach Olten. Diese wurde bei den polizeilichen Einsätzen nicht eingesetzt und hielten sich bei den Ambulanzfahrzeugen – zwei aus Olten, eines aus Aarau – auf.

Beim Einschreiten der Polizei mit den ordnungsdienstlichen Einsatzmitteln prallte ein unbekannter Gegenstand gegen das Schutzschild eines Polizisten, welches ihn durch den Rückprall am Kopf verletzte. Acht Personen wurden mit Prellungen, Schnittwunden und Zerrungen behandelt. Drei Personen können der rechten Szene zugeordnet werden, zwei waren unbeteiligte Kilbibesucher.

Bis heute sind 19 Personen zu den Vorfällen befragt und 26 Anzeigen wegen Sachbeschädigungen entgegen genommen worden. Die Summe der Beschädigungen, begangen an Autos, Signalisationen, einer Verkehrsinsel, einem Schaufenster, Fahrrädern, Absperrmaterial, Telefonkabinen, Rollläden, Kilbibahnen, Wohnwägen und Glas, dürfte sich nach jetzigen Kenntnissen auf rund 73 000 Franken belaufen.

Folgende Anzeigen wurden bisher erstellt:

- 6 wegen Raufhandels und Landfriedensbruchs sowie Gewalt und Drohung gegen Beamte

- 5 wegen einfacher Körperverletzung / Tätlichkeiten

- 1 wegen tätlichen Angriffs auf ein schweizerisches Hoheitszeichen

Zwei jugendliche Schweizer, die sich mit den ausländischen Gruppierungen solidarisierten und an den Auseinandersetzungen beteiligt waren, wurden noch in der selben Nacht festgenommen. Nach der Einvernahme und Orientierung der Eltern wurden sie wieder auf freien Fuss gesetzt. Sie werden entsprechend zur Anzeige gebracht. 

An der Mühlegasse kam es um 2.40 Uhr zu einer Schussabgabe, bei der ein Schweizer, der sich mit der rechten Gruppen solidarisierte, verletzt wurde. Der Schütze wurde kurze Zeit später verhaftet und einvernommen. Er befindet sich mittlerweile ebenfalls auf freiem Fuss.

Da sich die Polizei in erster Linie darauf konzentrierte, die Auseinandersetzungen zu beruhigen, die Massen zu zerstreuen und weitere Sachbeschädigungen zu verhindern, wurden keine weiteren Verhaftungen vorgenommen.

Weitere umfangreiche Ermittlungen und Befragungen sind immer noch ausstehend.

Aufgrund des grossen Polizeiaufgebots blieb es an den letzten zwei Abenden der Oltner Kilbi ruhig. Ausschreitungen insbesondere in der Altstadt konnten auch im Rahmen der folgenden Demonstrationen vom 22. und 26. August sowohl der rechten wie der linken Szene verhindert werden.
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